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240

Mitarbei tende

Innerhalb der energielenker Gruppe sind unterschiedliche Qualifikationen 

vereint: Ingenieure, Architekten, Informatiker, Anwendungsentwickler, 

Betriebswirte, Technische Zeichner, Stadtplaner, Geographen 
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Standor te

Mit Hauptsitz in Münster sind wir an 8 weiteren Standorten innerhalb der 

Bundesrepublik vertreten, um unsere Leistungen flächendeckend anbieten zu 

können.
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Schwerpunkte

Energie – Gebäude – Mobilität – Umwelt: Unsere unterschiedlichen 

Qualifikationen bringen wir zusammen, um in unseren Schwerpunktthemen 

ganzheitliche und innovative Lösungen anbieten zu können.
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Unternehmen

Zielgerichtet auf unsere Kunden, haben wir unsere Kernleistungen auf

3 Unternehmen – Beratung & Planung, Digitalisierung und Anlagenservice 

aufgeteilt. 

5 

Kundengruppen

Unsere Leistungen positionieren wir im öffentlichen Sektor (Kommunen

und kommunale Unternehmen), bei Betreibern von EE-Anlagen, in der 

Immobilienwirtschaft, im Gesundheitssektor und bei Unternehmen.



UNSERE HANDLUNGSFELDER SIND:

ENERGIE – GEBÄUDE – MOBILITÄT – UMWELT
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Die energielenker Gruppe setzt sich aus 3 Unternehmen zusammen. Jede Gesellschaft bietet seine 

Leistungsschwerpunkte direkt für den Markt an. Innerhalb unserer Beratungs- & Planungsleistungen lassen wir die 

gesamte Expertise der Gruppe einfließen, um ganzheitliche Lösungen anbieten zu können.



REFERENZAUSWAHL
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Stadt 

Werneuchen Amt Lindow (Mark)



AUSZUG AUS AKTUELLEN PROJEKTEN
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• Diverse integrierte Energie- und Klimaschutzkonzepte u.a. Brandenburg a.d. Havel, Blankenburg, Wernigerode, Landkreis 

Oldenburg, Stadt Bochum, Amt Treptower Tollensewinkel sowie Konzepte Klimafolgenanpassung u.a. Hamm und Leverkusen

• Quartierskonzepte u.a. für Hannover, Steinheim, Extertal, Bocholt, Lintel, Höhr Grenzhausen, Siegburg und anschließendes 

Sanierungsmanagement z.B. in Straelen

• Quartiersbezogenes Energiekonzept zur energieautarken Energieversorgung mit LowEx Technologien für die Siedlungen 

Eichkamp/Heerstraße in Berlin 

• Sanierungsfahrpläne für die Landesimmobiliengesellschaften des Landes Berlin (BIM), Schleswig-Holstein (GMSH), Brandenburg 

(BLB), Sprinkenhof GmbH Hamburg

• Vorbereitung Ausschreibung PV-Installationsleistungen für die Berliner Stadtwerke GmbH und Auswahl geeigneter Dachflächen 

im Portfolio der Berliner Wohnungsbaugesellschaften

• Wärmenetze 4.0 Beratung der Berliner Stadtwerke im Rahmen einer Machbarkeitsstudie 

• Wärmestrategie 2050 für die Stadt Minden (Westfahlen)

• Energiekonzept Neubauareal Wohnen am Werftdreieck für die WIRO Rostock und Fördermittelberatung der WIR Rostock 

Bestandssanierung Hansaviertel zum CO2-neutralen Wohnquartier

• Entwicklung eines gis-basierten Wärmekatasters für die Stadtwerke Schwerin GmbH

• Planung und Ausschreibung von vier Heizzentralen für die Fernwärmeversorgung der Ueckermünder Wohnungsbaugesellschaft 

– Machbarkeitsstudien und Planungsleistungen 

• Rahmenverträge mit Stadtwerken zu technisch-wirtschaftlichen Fragestellungen u.a. Berliner Stadtwerke, GWA Anklam, 

Stadtwerke Demmin

• Bilanzierung der Klimaneutralität für das Schumacher Quartier im Auftrag der Tegel Projekt GmbH

• BAFA-geförderte Sanierungsfahrpläne u.a. für Landeshauptstadt Erfurt, Amt Lindow, Amt Zarrentin, Amt Gnoien, Stadt 

Werneuchen, Landkreis Ludwigslust-Parchim, Hansestadt Stralsund und Stadt Angermünde



AUSGANGSSITUATION IN VIELEN PROJEKTEN
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• Kommunale Immobilienportfolien sind äußerst heterogen

• Nutzung, 

• Alter, 

• Größe, 

• energetischer Zustand,

• Instandhaltungsbedarf.

• Energetische Einsparpotentiale an Gebäuden und TGA sind nicht systematisch erfasst 
und bewertet, die Umsetzung erfolgt häufig nur dort wo akuter Instandhaltungsbedarf 
besteht

• Für einzelne Gebäude gibt es noch Mängel im Bereich Brandschutzanforderungen und 
Anforderungen an die Barrierefreiheit

• Der Instandhaltungsstau und erforderliche Bedarf für eine werterhaltende 
Instandhaltung sind nur selten bekannt und nicht systematisch erfasst

• Energiemanagement und die dafür erforderlichen Zählerkonzepte sind unzureichend 
implementiert



BAFA-GEFÖRDERTE ENERGETISCHE SANIERUNGSFAHRPLÄNE NICHTWOHNGEBÄUDE
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• Das BAFA bietet einen 80% Zuschuss, je nach Zonierung verbleibt dabei ein Eigenanteil für den 

Auftraggeber in Höhe von 1.470 / 1.970 / 2.470 / … € brutto bei 3 / 5 / 7 / … Zonen

• Die gesamte Beantragung und Abwicklung der Fördermittel übernimmt dabei energielenker

• Ein Zuwendungsbescheid liegt häufig bereits nach 2-3 Wochen vor

Datenerhebung

• Verbrauchsdaten-

analyse

• Auswertung Pläne und 

Bestandsunterlagen

• Ortsbegehung im Team 

(Bau-Ing. und 

Versorgungstechniker)

• Fotodokumentation, 

Nutzerbefragung

Energetische 
Gebäudeanalyse

• Energetische 

Gebäudesimulation

• Identifizierung 

energetischer 

Maßnahmen an 

Gebäudehülle und 

Haustechnik

• Simulation der 

Maßnahmen

Ergebnisse und 
Handlungs-
empfehlungen

• Bewertung der 

Maßnahmen

• Auswahl sinnvoller 

Maßnahmen

• Erstellung 

Sanierungsvarianten

• Handlungsempfehlungen



BAFA-GEFÖRDERTE ENERGETISCHE SANIERUNGSFAHRPLÄNE NICHTWOHNGEBÄUDE
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Ausgangsfall SV1- Fenstertausch SV3- OGD SV5- AW Dämmung SV7- Kombi 2, 6 SV8- Kombi 1- 6

Energiekosten [€/a]
Sanierungsmaßnahmen Invest. [€]

Amort. 
[a]

Eigenmittel 
[€]

BAFA-
Zuschuss [€] 

1. Fenstertausch 457.486 49 457.486 --

2. Hydraulischer Abgleich 7.475 8 5.835 1.640

3. Dämmung der obersten Geschossdecke 55.325 30 55.325 --

4. Türentausch 19.776 -- 19.776 --

5. Dämmung der Außenwand 192.370 49 192.370 --

6. PV-Anlage 11.704 9 11.704 --

7. Kombination aus 2 bis 6 (empfohlene Variante) 19.179 9 17.539 1.640

8. Kombination aus 1 bis 6 744.136 -- 742.496 1.640
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• In Begleitung zur Energieberatungsleistung im Rahmen der BAFA-Beratung 

bietet energielenker auch Lösungen zur Instandhaltungsanalyse und Instandhaltungsstrategie

• Brandschutzanforderungen und Anforderungen an die Barrierefreiheit werden auch berücksichtigt

Vor-Ort-
Begehung

• Begehung der Gebäude 

• Aufnahme von Mängeln, 

Schäden, Verschmutzungen 

und sonstigen 

Instandhaltungsthemen

• Fotodokumentation

• Befragung des 

Objektbetreuers

Datenauswertung

• Dokumentation der 

Zustände nach Bauteilen 

bzw. Gewerke

• Zustandsbewertung in A-D 

Skala

• Identifizierung von Mängeln 

(C/D) und Ableitung der 

erforderlichen Maßnahmen

Berechnung und 
Dokumentation

• Festlegung von 

Instandhaltungszyklen

• Kostenschätzung zu den 

Maßnahmen

• Bewertung Notwendigkeit/ 

Dringlichkeit der Maßnahmen

• Zeitplan zur Abarbeitung des 

Instandhaltungsstaus

BAFA-GEFÖRDERTE ENERGETISCHE SANIERUNGSFAHRPLÄNE NICHTWOHNGEBÄUDE



HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN
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• Die Kommune bekommt als Ergebnis konkrete Handlungsempfehlungen

• Im Bereich der baulichen Sanierung bzw. Instandhaltung: einen Fahrplan mit festgelegten Zyklen für 

den vorbeugenden Instandhaltung mit Priorisierung und Kostenschätzung

• Im Bereich der energetischen Sanierung: Sanierungsfahrplan mit Wirtschaftlichkeitsberechnung, um 

die Energieeffizienz zu steigern und CO2-Emissionen nachhaltig zu reduzieren.



TYPISCHE SCHÄDEN
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HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN
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• Beispiele für Handlungsempfehlungen in Schulgebäuden:

• Grundschulklassen neigen dazu, die Sitzordnung zu ändern. Prallschutzleisten an den Wänden 

verhindern Putzschäden

• In der Regel werden die Wände nur im unteren Bereich verschmutzt (ca. 1/3 der Höhe). Eine 

farbliche Trennung der Wandoberfläche erleichtert die Behebung der optischen Schäden

• Fehlende Türstopper in Sanitärräumen verursachen Schäden an der Wandoberfläche und ggf. an 

den Innentüren

• Häufig  wurden  Innentüren  innenbündig  eingebaut.  Durch  das  häufige (meistens täglich)  Ab-

und Aufschließen, werden die Türrahmen vom Schlüsselbund zerkratzt. Es wäre sinnvoller, die 

Innentüren außenbündig zu planen und installieren

• In weiterführenden Schulen ist ein sozialer Bereich, Jugend Club oder Pausenraum, nicht in 

unmittelbarer Nähe von den Unterrichtsräumen notwendig. Dieser bietet einen Raum für die 

Überbrückung von Pausen- und Wartezeiten und senkt erfahrungsgemäß die Schäden durch 

Vandalismus.

• Graffiti gehört zur Jugendkultur. Es kann hilfreich sein, dafür ausgewiesene Flächen zur Verfügung zu 

stellen, um das Besprühen von Wandflächen zu reduzieren.



GUTE LÖSUNGEN
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WEITERE HANDLUNGSFELDER
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• Die Wärmeversorgung erfolgt klassisch über Fernwärme oder Heizkessel

• Bei erforderlichen Ersatzinvestitionen werden bestehende Potentiale für alternative Lösungen viel zu 

selten geprüft

• Einbindung Erneuerbaren Energien,

• Reduzierung von Verlusten,

• Speicherung von Energie.

• Vorhandene Potentiale zur Nutzung von PV-Anlagen und Solarthermie sind häufig kaum bekannt 

und viel zu selten genutzt

• Betreiberpflichten sind unzureichend delegiert



MACHBARKEITSSTUDIEN ZUR WÄRMEVERSORGUNG
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 Untersuchung von Optionen zur Wärmeversorgung von Neubau-

und Bestandsarealen auf Quartiers- und Stadtteilebene

 Untersuchung von Optionen zur Erweiterung, Umbau oder Neubau 

von Versorgungslösungen

 Betrachtung verschiedener Technologien wie z.B. Wärmepumpen, 

Solarthermie, BHKW, Holzkessel, PtH und Photovoltaik

 Analyse des Wärmebedarfs und dessen Entwicklung

 Analyse vorhandener Wärmequellen und deren Nutzungspotential

 Übersichtliche Visualisierung der Daten in GIS-Software

 technologische, ökologische und wirtschaftliche Bewertung 

verschiedener Optionen

 Handlungsempfehlungen für ökologischen und zukunftsorientierten 

Umbau der Versorgungslösung



GIS-BASIERTE POTENTIALSTUDIEN Z.B. FERNWÄRME, MIETERSTROM ODER G EOTHERMIE
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AUSWAHL UND PRIORISIERUNG VON DACHFLÄCHEN FÜR PV -ANLAGEN
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ELEKTROMOBILITÄT & LADEINFRASTRUKTUR
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 Aufnahme des aktuellen Fuhrparks & Fahrprofile

 Bedarfsermittlung für elektrische Fahrzeuge & 

Ladeinfrastruktur inkl. Vergleich

 Anbieterübersicht

 Installationsmöglichkeiten für Ladeinfrastruktur

 Mögliche Einbindung von EE und Speichern

 Steuervor- und -nachteile aus Sicht des 

Arbeitnehmers & Arbeitgebers

 Ausführliche Information zur Förderkulisse

 Kostenschätzungen und Bewertung aller 

Bestandteile

 Optimale Standortverteilung

 Auswertung & Umstrukturierungsmöglichkeiten 

der vorhandenen Parkflächen

 Lastspitzenvermeidung & Nutzung vorhandener 

Kapazitäten sowie Leistungsbedarfsanalyse

 Bewertung zum Einsatz von PV-Anlage & 

Batteriespeicher

 Aufzeigen von Abrechnungsverfahren

 Aufzeigen von Authentifizierung-Möglichkeiten

 Fahrzeugempfehlungen

 Betrachtung der ökologischen Auswirkungen

 Wirtschaftlichkeitsbetrachtung (TCO-Analyse)

 Beschaffung der Fahrzeuge & 

Ladeinfrastruktur

 Möglichkeit Poolfahrzeuge Dritten zur 

Verfügung zu stellen

 Softwarelösungen für das Backend für 

Monitoring, Flottenmanagement, 

Lastmanagement und Abrechnung

Fuhrparkana lyse
P lanung 

Lade in f rast ruktur
Beschaf fung 

E-Fahrzeuge
F inanz ie l le  

Aspekte

Konzept Planung Realisierung



ZUSAMMENFASSUNG IN THESEN
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• Kommunale Immobilienportfolien sind äußerst heterogen (Nutzung, Alter, Größe, 
energetischer und baulicher Zustand)

• Energetische Einsparpotentiale an Gebäuden und TGA sind nicht systematisch erfasst 
und bewertet, die Umsetzung erfolgt häufig nur dort wo akuter Instandhaltungsbedarf 
besteht

• Häufig gibt es auch Mängel im Bereich Brandschutz und Anforderungen an die 
Barrierefreiheit

• Der Instandhaltungsstau und erforderliche Bedarf für eine werterhaltende 
Instandhaltung sind nur selten bekannt und nicht systematisch erfasst

• Energiemanagement und die dafür erforderlichen Zählerkonzepte sind unzureichend 
implementiert

• Die Wärmeversorgung erfolgt klassisch über Fernwärme oder Heizkessel, alternative 
Versorgungslösungen werden bei Ersatzinvestitionen nur selten geprüft

• Vorhandene Potentiale zur Nutzung von PV-Anlagen und Solarthermie sind häufig 
kaum bekannt und selten genutzt

• Betreiberpflichten sind unzureichend delegiert



KONTAKTIEREN SIE UNS!

energielenker projects GmbH

Energie – Gebäude – Mobilität – Umwelt

Dr. Clemens Elbing

Tempelhofer Weg 44

10829 Berlin

Tel. 030 308 7446-10

Fax 030 308 7446-20

elbing@energielenker.de

www.energielenker.de

Azhar Soboh

Tempelhofer Weg 44

10829 Berlin

Tel. 030 308 7446-12

Fax 030 308 7446-20

soboh@energielenker.de

www.energielenker.de


